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VATERSCHAFT ALS CHANCE? 2

Editorial
Liebe Kolleginnen,

alles ist im Wandel, auch die Beziehungen zwischen Frau und Mann und zwischen
Eltern und Kindern. Alte, traditionelle Strukturen sind am Aufbrechen, wobei bei
dieser Entwicklung der Frauenbewegung eine grosse Bedeutung zukommt.

Im privaten Bereich versuchen Paare mehr und mehr, gleichberechtigte Partnerschaft

zu leben. Ein schwieriges Unterfangen, denn sobald Kinder kommen, ist es oft so,
dass wieder in traditionelle Verhaltensmuster zurückgefallen wird. Dies liegt einerseits

an gesellschaftspolitischen Strukturen wie z.B. der Arbeitszeitregelung, andererseits

jedoch auch an verinnerlichten Wertesystemen. Unsere Generation hat noch
nicht viele Vorbilder, an denen wir uns orientieren können, und solange wir uns nur
durch unseren Beruf definieren, wird es schwierig sein, Männer für Haushalt und

Kindererziehung zu motivieren. Es gibt jedoch eine kleine Minderheit von Männern,
die sich ganz intensiv mit ihrer Rolle als Mann, Partner und Vater auseinandersetzt
und nach neuen Wegen sucht.

Für uns Hebammen ist es heutzutage eine Selbstverständlichkeit, dass die Väter bei
der Geburt anwesend sind. Auch in der Geburtsvorbereitung und bei der Nachbetreuung

gehören sie mehr und mehr dazu. Das war nicht immer so. Deshalb sollten

wir uns mit der Rolle des Vaters auseinandersetzen und ihn als Beteiligten, in welcher
Form das auch sein möge, wichtig nehmen. Das Erleben von Schwangerschaft,
Geburt und der Umgang mit Kleinkindern können andere Aspekte aufzeigen, welche
eventuell einen positiven Einfluss auf unsere dringendst zu überdenkenden Wertsysteme

haben könnten.

Eine frohe Weihnacht und ein gutes neues Jahr wünscht Euch

Vaterschaft als Chance?

Väter bei Geburt und Entbindung
ihres ersten Kindes im Spital
Gedanken zu einer laufenden Untersuchung von Stephan Binkert-Zerkiebel.

Stephan Binkert ist ausgebildeter FHeilpädagoge und befindet sich in der Endphase
des Psychologie-Studiums der Uni Bern (Lizarbeit), er ist in der Erwachsenenbildung
tätig und in psychotherapeutischer Ausbildung. Er ist verheiratet und Vater von zwei
Kindern, Miriam, öjährig im Geburtshaus geboren, und Fabian, bald 5 jä h rig, zu
Hause geboren.

I. Einleitung

Mein Vater war bei der Geburt von uns
drei Kindern im Spital wie selbstverständlich

dabei. Das war in den 50er Jahren in

der Innerschweiz. Dann setzte offenbar
auch bei uns, d.h. in den
deutschsprachigen Ländern, eine Entwicklung der
klinikbezogenen Geburtshilfe ein, die in
den 70er Jahren wohl ihren Höhepunkt
als hochtechnisierte Geburtsmedizin
erreichte - als Stichworte sollen «program-

Susanne Bausch, Zeitungskommission

mierte Geburt» und der eiwähnte
Ausschluss des «werdenden Vaters»1 von
Geburt und Entbindung" seines Kindes

genügen. Kritik daran kam dann von
einzelnen Geburtshelfern selbst (z.B.

Leboyer), aber auch von der «neuen
Frauenbewegung» und betroffenen Müttern
und Vätern.

Heute gilt es schon fast als selbstverständlich,

dass der «werdende Vater» bei
der Geburt bzw. Entbindung seines

(ersten) Kindes dabei ist. Wie sich die
Zeiten doch ändern!

Zuvor noch ausgeschlossen, heute fast
selbstverständlich dabei

Mich interessiert grundsätzlich die Frage,

wie Männer, die heute «Vater
werden», diese ihre Anwesenheit bei der
Geburt bzw. Entbindung ihres ersten
Kindes im Spital erleben.
Warum mich dies interessiert? Ich selbst
bin immer noch fasziniert von den
vielfältigen und von mir als intensiv und
tiefgreifend erlebten Ereignisse und
Veränderungen in jener Zeit - jener Zeit von
dem persönlichen Wunsch nach einem
Kind und der mit meiner Frau gemeinsamen

Bereitschaft zur Elternschaft, ihrer
Schwangerschaften über die Geburten
unserer Kinder bis zur «ersten Zeit
danach». Ich wollte wissen, wie das
anderen Männern so geht.
Das Ziel meiner Untersuchung ist «eine Art
Bestandesaufnahme» davon, wie eine
bestimmte Anzahl Männer - also eine
Stichprobe ~ als heutige «werdende
Väter» diese Zeit erleben. Soziale Normen
sind, wie deutlich wurde, veränderbar.
Zum jetzigen Zeitpunkt ist die Datensammlung

noch nicht ganz abgeschlossen, ich

kann also erst wenige konkrete Ergebnisse
vorlegen. Und die können wegen der
Auswahl der Männer (Kriterien, Persönlichkeit

derÄrzte, Spitalgeburt) nicht

verallgemeinert werden. Wichtiger scheint mir
hier, Fragen zu stellen, scheinbar
Selbstverständliches zu hinterfragen, Fragen
auch offenzulassen.

II. Vorläufige Ergebnisse

Die Anwesenheit des Vaters bei der
Geburt seines ersten Kindes im Spital muss
in ihrem Zusammenhang gesehen
werden. Viele Aspekte hängen miteinander

zusammen - wir haben es mit einer
sehr komplexen Sache zu tun. Ich stelle
hier folgende Aspekte ins Zentrum:

- die Geburtsvorbereitung,
- die Anwesenheit des Vaters bei und

sein Erleben der Geburt bzw. Entbindung,

und
die «erste Zeit mit dem Kind zu dritt».

Die Vielfalt der teilnehmenden Männer

Zunächst aber noch Näheres zu den
«werdenden Vätern»:

Schweizer Hebamme/Sage-femme suisse/Levatrice svizzera - 12/1994


	...

